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TERMINE IN
WARDENBURG

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Achternmeer
16 Uhr, Grundschule: Schulkon-
zert u.a. mit Minimusical
Littel
16 Uhr, Kindergarten: Sommer-
fest

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Hansa-Apotheke im Kaufpark
Kreyenbrück: 9 bis 23 Uhr, Alter
Postweg 125, Tel.
0441/486652Panda-Apothe-
ke: 9 Uhr, Uhlhornsweg 99, Tel.
0441/7781444

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 16
bis 23 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, August-
straße 16, Tel. 0441/75053

ENTSORGUNG

Charlottendorf-West
Kompostierungsanlage: 10 bis
17 Uhr, An der Bäke
Wardenburg
Wertstoffhof: 12.30 bis 17 Uhr,
Gewerbegebiet Rothenschlatt
35, Tel. 04407/717100
Problemstoffannahmestelle: 14
bis 17 Uhr, Rothenschlatt 35
VAUW Verein f. Arbeit und Um-
welt e.V.: 14 bis 17 Uhr, Trödel
und mehr, Hardenbergstraße 3
a, Tel. 04407/927833

WOCHENMARKT

Wardenburg
Rathausplatz: 14 bis 17.30 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wardenburg
14 bis 17 Uhr, Ev. Krippe Son-
nenblume: Bunter Nachmittag
zum fünfjährigen Bestehen

WOCHENMARKT

Hundsmühlen
Dorfgemeinschaftshaus: 8 bis
13 Uhr
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Hier ticken die Uhren etwas anders
SCHÜTZENFEST In Wardenburg unterscheidet sich einiges im Vergleich zu anderen Vereinen

Der König wird bereits
im Oktober ausgeschos-
sen. Die Kindermajestät
wird auf dem Schützen-
fest in einem Dreikampf
ermittelt.

VON MARÉN BETTMANN

WARDENBURG – „Bei uns ist ei-
niges anders als bei anderen
Schützenfesten“, sagt Werner
Kramer, Pressewart des War-
denburger Schützenvereins,
und schmunzelt. Manmuss es
schon einmal selbst erlebt ha-
ben, um die Unterschiede zu
sehen, sind sich Kramer und
Vereinsvorsitzender Friedrich
Taubert einig. Wer sich ein
Bild von diesem bunten Fest
machen will, von dem der
Vorstand sagt, dass es das
zweitgrößte im Landkreis hin-
term Wildeshauser Gildefest
sei, bekommt dazu von Frei-
tag bis Montag, 17. bis 20. Juli,
auf dem Wardenburger
Marktplatz an der Hunte-
straße Gelegenheit (siehe Kas-
ten).
Ungewöhnlich gegenüber

anderen Schützenfesten ist
die Dauer des Wardenburger
Festes, das immerhin vier Ta-
ge in Anspruch nimmt. In den

meisten anderen Ort begnügt
man sich mit zwei oder drei
Tagen. Allein an drei Abenden

ist Party angesagt: vom Schüt-
zenball am Freitag über die
Riesenzeltparty am Sonn-

abend bis zur Kultnacht mit
großem Feuerwerk am Mon-
tag.

Und es gibt noch einen
Unterschied zu vielen ande-
ren Vereinen: Bis auf den
Kinderkönig wird das Königs-
haus nicht während des
Schützenfestes ausgeschos-
sen, sondern steht bereits seit
Ende Oktober fest. So können
sich die Majestäten an den
Festtagen ganz dem Feiern
und Repräsentieren widmen.
Das Kinderkönigsschießen

sucht ebenfalls seinesglei-
chen. Während anderswo der
Schützennachwuchs mit dem
Lichtpunktgewehr oder der
Armbrust um die Königswür-
de ringt, treten Mädchen und
Jungen in Wardenburg zu
einem Dreikampf aus Boßeln,
Jakkolo und Vogelstechen an.
Der oder die Beste darf sich
König bzw. Königin nennen,
die Zweit- und Drittplatzier-
ten werden zu Rittern erko-
ren, in anderen Vereinen Ad-
jutanten genannt.
Der Festplatz hebt sich

ebenfalls von anderen ab: Je-
des Jahr stehen hier um die 20
Stände, Buden und Fahrge-
schäfte – vom Crepes-Verkauf
über Dosenwerfen bis hin
zum Autoscooter. „Die Schau-
steller müssen wir gar nicht
lange bitten, die bieten sich
jedes Jahr von selber an“, freut
sich Friedrich Taubert.

KÖNIGSHAUS FREUT SICH AUF DIE VIER FESTTAGE

Am Freitag, 17. Juli, wird
das Schützenfest um 19
Uhr mit dem Einmarsch der
Schützen ins Festzelt eröff-
net (Marktbeginn schon ab
18 Uhr). Um 20 Uhr be-
ginnt der Schützenball mit
DJ Thomas Rabius.

Sonnabend, 18. Juli: 14
Uhr Marktbeginn; 20 Uhr
Riesenzeltfete mit DJ Maik
Horn.

Sonntag, 19. Juli: 7 Uhr
Wecken durch den Warden-
burger Spielmannszug; 10
Uhr Gottesdienst im Fest-
zelt mit Pastorin Millek und
dem Shanty-Chor Oberlet-
he; 11 Uhr Frühschoppen;
11.45 Uhr Fahnenein-
marsch zum Abholen des
Königs an der Friedrichstra-
ße; 14 Uhr Marktbeginn;
15 Uhr Empfang der Verei-
ne am Wardenburger Hof.

Anschließend Festmarsch,
Proklamation des Festkönigs
und Pokalverteilung.

Montag, 20. Juli: 14 Uhr
Kinderkönigsschießen,
14.30 Uhr bunter Nachmit-
tag; 15.30 Uhr Preisverlei-

hung des Luftballonweit-
flugs von 2014; Anschl.
Proklamation des Kinder-
königs; 16 Uhr Kinderum-
zug mit Luftballonweitflug;
20 Uhr Kultnacht im Fest-
zelt mit DJ Thomas Rabius;
22.30 Uhr Feuerwerk.

Das aktuelle Königshaus
(von links): Damenbeste
Bianca Scholz, König Gerold
Speckmann, Alterskönig

Friedrich Taubert und Ju-
gendkönig Jannik Scholz.
Auf dem Bild fehlt Schülerkö-
nig Noah Kroupis. BILD: VEREIN

Schützen in Sandkrug
WARDENBURG – Der Schüt-
zenverein Wardenburg be-
teiligt sich am Sonntag, 12.
Juli, am Festmarsch der
Sandkruger Schützen. Zu
Fahrgemeinschaften treffen
sich dieMitglieder um 14.30
Uhr an ihrer Schießhalle.

Kaffee im Seniorenclub
BENTHULLEN –Der Senioren-
club Benthullen-Harbern II
lädt für Montag, 13. Juli,
zum Kaffeenachmittag in
die Sonnenlage, Böseler
Straße 384 in Benthullen,
ein. Beginn: 14.30 Uhr.

Aktionen der Awo
WARDENBURG –Der Awo-Se-
niorenclub Wardenburg
kündigt zwei Veranstaltun-
gen an: AmDienstag, 14. Ju-
li, trifft man sich zum Spie-
lenachmittag ab 15 Uhr im
Seniorentreff am Brook-
landsweg. Für Dienstag, 28.
Juli, ist eine Fahrt zum
Twistringer Strohmuseum
geplant. Anmeldung bei Ilse
Hanke,t 0 44 07/14 76.
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KURZ NOTIERT

Krippe feiert
ihr Fünfjähriges
WARDENBURG/MAB – Ihr fünf-
jähriges Bestehen will die
evangelische Krippe „Sonnen-
blume“ in Wardenburg am
Sonnabend, 11. Juli, feiern.
Von 14 bis 17 Uhr ist die Ein-
richtung an der Friedrichstra-
ße 45 für alle Interessierten
geöffnet. Um 14.30 Uhr wer-
den die Besucher von Pastor
Martin Böhmen, der Kinder-
gartenleiterin Corinna Schuh-
macher und den jetzigen
Krippenkindern begrüßt.
Für die Kinder wird ein

buntes Rahmenprogramm ge-
boten. Außerdem ist eine Ca-
feteria eingerichtet. Im Ge-
bäude gibt es Fotostellwände,
die über das Konzept und
über das tägliche Geschehen
in der Krippe berichten.

Ab Herbst geht die CDU auf Kandidatenschau
GEMEINDEVERBAND Vorstandswahlen auf der Jahreshauptversammlung – Köpke als Vorsitzender bestätigt

WARDENBURG/LD/MAB – An der
Spitze des Wardenburger
CDU-Gemeindeverbandes ist
fast alles beim Alten geblie-
ben. Auf der Jahreshauptver-
sammlung im Wardenburger
Hof bestätigten die 36 anwe-
senden Mitglieder die einzel-
nen Vorstandsmitglieder je-
weils mit großer Mehrheit.
Über alle Posten wurde ge-
heim abgestimmt.
Neu im Vorstand ist Beisit-

zerin Rebecca Mikczinski
(Charlottendorf-West). Weite-
re Beisitzer sind Eckhard
Heinje (Achternholt), Walter
Kühn (Wardenburg) und Hajo
Suhr (Benthullen).
Mit einer Gegenstimme

wurde Armin Köpke (Warden-
burg) als 1. Vorsitzender be-
stätigt. Weiter im Amt bleiben
Gunda Döbken (Wardenburg)
als 1. stellvertretende Vorsit-
zende, Bernd Wintermann

(Astrup) als 2. stellvertreten-
der Vorsitzender, Erich Duden
(Hundsmühlen) als Schatz-
meister, Roland Mehrens
(Wardenburg) als stellvertre-
tender Schatzmeister, Jens
Petzold (Westerburg) als Me-
dienbeauftragter für Internet-
und Facebook, Anna-Daniela
Arians (Wardenburg) als
Schriftführerin und Jens Küp-

ker (Wardenburg) als ihr Stell-
vertreter.
In seinem Rechenschafts-

bericht blickte Vorsitzender
Armin Köpke zurück auf die
CDU-Bürgerversammlungen
zu den Themen Demografie
und Fachkräfte, Gesundheit,
Europapolitik sowie auf die
Informationsfahrten nach
Harpstedt und Dötlingen.

Ferner berichteten Achim
Graetz und Eckhard Heinje
über ihre Arbeit im Kreistag
sowie Gunda Döbken über so-
ziale Themen in der Gemein-
de. Landtagsabgeordneter
Ansgar Focke informierte
über die aktuelle Flüchtlings-
und Asylpolitik und die Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen über die Grie-

chenlandkrise.
Der CDU-Gemeindever-

band plant im Herbst Veran-
staltungen zur Bildungspoli-
tik, insbesondere zur Inklu-
sion und zur Förderung hoch-
begabter Kinder, sowie zu Fra-
gen der zukünftigen Einzel-
handelsentwicklung im Ort
Wardenburg.
Zur Vorbereitung auf die

Gemeinderatswahlen am 11.
September 2016 hat sich der
CDU-Verband vorgenommen,
ab Herbst seine Mitglieder-
werbung zu verstärken und
nach geeigneten Kandidaten
Ausschau zu halten. „Mindes-
tens 20 Kandidaten benötigen
wir“, so Armin Köpke. „Vor al-
lem mehr Frauen“, ergänzt
Gunda Döbken. Zurzeit sitzen
für die CDU zwölf Personen
im Wardenburger Gemeinde-
rat. Das jüngste CDU-Rats-
mitglied ist 32 Jahre alt.

Wiedergewählt: der Vorstand des CDU-Gemeindeverbandes Wardenburg mit den Gästen As-
trid Grotelüschen (3. von links) und Ansgar Focke (rechts). BILD: CDU

Als Sonne und Handy im neuen Solarpark unterwegs
ENERGIE Grundschüler aus Achternmeer testen Exkursionsprogramm in Oldenburg

VON EILERT FREESE

ACHTERNMEER/OLDENBURG –
Damit die Schüler der Klasse
4b der Grundschule Achtern-
meer den Weg der Sonnen-
energie bis zu ihrem Mobil-
telefon verstehen lernen, tra-
fen sie sich amDonnerstag im
neu eröffneten Solarpark auf
dem Fliegerhorst mit zwei
Lehrerinnen ihrer Schule, Ver-
tretern der Universität Olden-
burg und des Betreibers.
Mit praktischen Übungen

erzählte Lehramtsstudentin
Sarah Hoffmeister den Kin-
dern wie „Mit der Sonne das
Handy aufgeladen wird“ – so
der Name ihres interaktiven
Exkursionsprogramms. Hoff-
meister schreibt zu dem The-
ma ihre Masterarbeit.
Die Kinder hatten bei der

Exkursion alle eine „Rolle zu
spielen“. Sie waren Sonne, So-
larmodul, Energieversorger
oder Handy. „Was ist wenn die
Sonne mal nicht so doll
scheint“, fragte Hoffmeister.
„Dann werden die Solarmo-

dule nicht so viel Energie tan-
ken können“, wird nach eini-
ger Zeit als Lösung angeboten.

Die Kinder durften alles
anfassen. Tom-Leon (10) war
ganz begeistert von der Unter-

richtsform: „Es macht Spaß
hier draußen zu sein und ich
habe viel dazu gelernt.“

Ein Teil der Klasse 4 b der Grundschule Achtermeer mit der Lehramtsstudentin Sarah Hoff-
meister (links) und Lehrerin Ingeburg Plaspohl (rechts). BILD: FREESE
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